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Konkurs-Attsschreibuug.
Eö sind zwei chirurgische Stipendien im

Iahrcäcrtrage von je Dreihundert Fünfzehn Gul^
den öst. W , welche für Bewerber aus Istrien
oder dem Küstcnlande allcrgna'digst bewilliget
wurden, in Erledigung gekommen.

Allfällige Kompetenten haben ihre Gesuche
l)ei der k. k. Statthaltern in Triest

b i s E n d e J u l i l. I .
einzureichen, und denselben ihren Taufschein
and die Schulzeugnisse der letzten zwei Seme-
ster beizulegen und sich über ihre Armuth, ihre
Gesundheit, den ledigen Stand und die hinrei.
chende Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache auszuweisen.

Die Bewerber werden jedoch aufmerksam
gemacht, daß sie überdies; mittelst eines eigenen
Reverses sich verpflichten müssen, nach Vollen-
dung der medizimschrchirurgischen Studien und
Erlangung dcä Doktorgrades ihre Praxis durch
die Dauer von wenigstens zehn Jahren in
Istlien oder sonst im Küstenlande, mit Auö»
schluß der Stadt Trieft auszuüben.

Unter ubrigeiik gleichen Bewerbern haben
jene den Vorzug, welche reversiren, ihre Praxis
in Istrien auszuüben, ferner jene, welche am
Wiener höheren chirurgischen Opcrations-Insti-
tute sich zu Operateurs ausbilden. Für die
einmalige Rnsc nach Wien so wie für die ein-
malige Rückreise wüd eine Vergütung auf
Grundlage der Gebüyren für die Eisenbahn
angewiesen werden.

Von der k. k. Statthalterei.
Trieft am ltt. Mai !8il5.

^ 8 4 _ l ^ Nr. 5282.

Koltkurs-VcrllUltblNAltg.
An dcr k, k. Oberrealschllte in ^'aibach

kommen mtt Beglün des nächstfolgende, Tchul-
jahres zwei ^'rhrerstellen, und zwar eine für txis
Freihandzeichnen als Hauptfach und Kalligla
phie als Nebenfach, und dio andcie für die Na-
turgeschichte mit dem Nebensache dcr Malhe'
mathik oder Physik zu besetzen,

M i t jeder dieser Stellen ist der Iahres-
gehalt vm, «:w sl . , eventuell l^Ul si. ö. W ,

mit dem Rechte der Dezennalvorrückung von
je 2l<> si. ö. W . verbunden.

Die Bewerber um diese Lehrcrstcllen ha-
ben ihre an das hohe k. k. Staatsministerium
zu stylisiienden und mit den legalen Nachweis
scn über Alter, Religion, zurückgelegte Studien,
Kenntnisi der deutschem und slooenischen oder
einer andern verwandten Sprache, die erwor-
bene iiehrbcfahigung für die obgenanntcn Lehr-
fächer und bisherige Dienstleistung instruirtcn
Gesuche

b i s E n d e J u n i l. I
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser
k. k. öandeöstelle einzubringen.

Won dcr k. k. Landeöbchördc für Krain.

- Laibach am 2U. M a i ts«5

(,85-.,)

Konkurs-Allsschrcivultg.
An dcr k. k. Ober.Realschule zu Innö^

brück ist eine 3 e h r e r stelle f ü r deutsche
S p r a c h e in Erledigung gekommen, womit
ein Iahrcsgchalt von u:w fi. osterr. Wahr.
nebst dem Volrückungsrechte in die höhere Ge-
haltsstufe von K4tt st. öst W. und den für
k. k, Ober - Realschulen bestimmten Dezennal-
Zulagen verbunden ist.

Bewerber um diese Lehrerstelle habcn
ihre an das hohe k. k. Staatöministcrium (^. U
zu siylisirendcn und vorschristömäßig belegtcn
Gesuche

b i s z u m ,5». J u l i l. I .
bei dieser r'. k. Statthalterci einzubringen.
K. k. Statlhalterei für Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck, am 2tt. Mai l6<»5.
(l8l—'<i) Nr. 3W-!

Kottkurs-Attoschreibulla.
Vom ». November lftli4 angefangen ist

das Florian Staiidegger'sch? Stipendium im
Iahresertrage von 7ll si. vst. W. zu vei leihen

>. icscö Stipendium ist bestimmt für studi
rendc V^lwandte dcs Stislelü und in dercu
Abgang für studil ende Bürge, söhne oon
Blciburg. Der Stiftl ing kann nach Vollen-
dung der Gymnasialklassen die Stiftung nur
in den theologischen Studien fortgcniesien, —

Das Prasentationsrecht steht dem Gemeinde«
Vorstände von Bleiburg zu.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre mit dem Tauf-, ImpfungS- und den Schul»
zeugnissen belegten Gesuche, und insofernc eS
sich um die Bewerbung aus dem Titel der
Verwandtschaft handelt, unter Anschluß der
Beweis »Dokumente über den Grad derselben,

b i s 15. J u n i lvU5
im Wege dcr vorgesetzten Studien« oder Schul«
dircktion bei dieser Landesdehörde zu überreichen.

K, k. Landesbehörde für Körnten.
Klagenfurt^den l 9 ^ M a i ltt65.

(!?7—3) ^ Nr. »78.

Lizitlltions-Kundmachunss.
Die hohe k. t. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom «. Mai «»«5, Z. l»55l»,
nachstehende Wasserbauten zur Ausführung gc»
nchmiget:
^)Die Ergänzung dcs Steinwurfcö bei dem

Altendorfer Steindcckwerte, im Distanz-Zei-
chen V / l — 2 , mit 7 l t t si. «3 fr,

2) Die Rekonstruktion des durch.-
brochenen Verschlicßungswer-
kes, im D. Z. V/4—5>. mit l'<-8U st. U tr.

3) Die Abpsiasterung des Stein-
dammes, im D. 3. V / l — 3 ,
mit . . . . »573 si. 27 kr.

Wegen Hintangabe dieser Bauten wird
die öffentliche Lizitation

D i n s t a g den l l . J u n i 18«5,
von !> bis l'<i Uhr Vormittags, dei dem k. k.
Bezirksamte zu Gurkfeld unter den für Aus«
bictung von Wasserbauten bestehende,» Bedingun-
gen durchgeführt werden. Schriftliche, diesen
Bedingnisseu entsprechend verfaßte, an der
Adresse mit dcr Aufschrift: »Offert für Wasser,
bauten" versehene Anbote sind bis zum Be-
ginne der mündlichen Ausbietung beim ge»
nannten Bezirköamte einzubringen. — Jeder
Bewerber hat das KSye Vadlum deb geneh,
nngten BelragcS entweder baar, oder in anderer
annehmbaren ^autionöeffekten zu erlegen.

Die hierauf Bezun nehmenden Bauakten unt
Bedilignisse können yieramts eingesehen werden

K. k. Vauerpositur Gurkfeld am l<
Mai I8U5.
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(1063-2) ?lr. 2870.

MMmW-Edikt.
Von dem k. k. Vezirkc'amte

Mödlmg, als Gericht, wird z r
Vornahme der bewilligten exekuti-
ven Feilbietung der auf l 2ll.«3« fl.
öst. W . geschätzten, auf Grund
des vom
4. März 185,0'auf den Herr-
schaften Ratschach und Schar^
fenberg in Krain grundbücherlich
einverleibten Rechte
der 3<>< M a i d. I . als erster,
" « ^ ^ " " l " „ zweiteru.
„ 6U. ̂  u n t „ „ hotter

Termin mit dem Veisahe bestimmt
daß diese Rechte, wenn sie bei
dem ersten und zweiten Termine
"icht wenigstens um den Scha'z-
öungswerth verkauft würden, die-
selben bei dem dritten Termine
auch unter denrselben hmtange-
geben werden.

Kauflustige haben an den be-
tmimten Tagen um ,tt Uhr Vor-
mittags in der hierortigcn Ge-

richtökanzlci zu erscheinen, und
können die Feilbietungs^Beding-
nisst in der hierortigen Gerichts-
kanzlei, bei dem k. k. Kreisgerichte
Neustadtl in Krain und bei den
Herren Hof- und Gerichtsadvo-
katcn in Wien D r . v. Seiller
und Dr . Teltscher einsehen.

Mödling am 10. Apri l I8<l5.

W18—1) Nr. 1370.

Rcassumintllg
2. n. 3. crck. Fcilbietunss.

Vom k. k. Vezirk<<amle Planlüa/
alö Gericht, wird im Nachhange znm
dirllgcrichtlichcn Edikle vom 24. Juni
l8l ' , l . Z. :^8<», l»cfa,lnt ncmncht:

E !̂ sci nl'cr Ansuchen dcs Ett lut i .
onöführcrö Hciru Aulon Icrschau von
Mmlini) in die Nrasslinnruiili der dril-
len lxsl'lttwcu Ncalfeill'ietllüss drr dem
vlnlon Stcrschal ul'U Sliuizl) gelwliaen
Rcnlilät .̂ ,l> Nktf.-Nr. 4", Urb.-Nr. <̂8
l"l Vauml'irchenlhurm StifluuaSkapiancl
Gilde St . Varl'arä in Wippnch im
Schähwcrlhe pr. :M).^ ss. n/willl^t. unt
zur Vornalimc dcisclden die Tagsahuli^
auf den

30. J u n i l. I . ,

Vormilt<igs 10 Uhr, l'tersserichiS aiiar.
ordnet morden.

Wovon K^liftuslige mit dem fruhsr»
A»ha»gc uerssä'»!?lgcl irrrocn.

K. k. Vczü'lsamt Planina, nls Gr'
richt, nm 30. März 1805.

(l019-I) Rr- 1210.

NcassnmilUttg
2. u. 3. crck. Feilbictunq.

Vom f. f. Vlznk6m»le Plnuiiia,
alö Grrich wird im Nachhange z,< dem
dießacrichllichen Edikte uom 2C>. Juli
ittttO. Z, 3W0 brkanitt gemacht i

E6 sri über dns Ansuchen dcs
Erckulwuöführers Ialod Debcu; uou
Scedorf iu die Reafsuilurlnig drr zwciteu
uud dritten s>ckulivrn ^cill'ietuug der
dem Thomas Urschizl» von Scedorf ge»
hörigen, gerichtlich auf 4101 st. geschah-
teu Realität .̂ !> Nltf. 'Nr. 04,^ und
l'^8j2 »(! Haasbcrg gewilligt und zu
deren Vornahme die Tagsahuug auf deu

27. I u n l nud
25. Inil l. I„

jedesmal Vormittag um 10 Uhr. cmgr«
ordult morde».

Wouon sslnifiuslige mit dem frühern
Anhange veisiändiglt wcrdcu.

K. k. Vtzirl^lnmt Plauina, als Gc
richt, am 30. März 1W5.

(1021—1) Nr. 1479.

Ncassttlnnuttg
erekutivcr Fcilbietulig.

Vou dcni k, l. '^rzivlsmMe Plnüina,
nls Gc:icht, wild hirnlit!)ekaulil gcmncht:

Es sri üder da« Ausuchen der Johann
Verderber'schcu Erl'rn. durch Hrrrn Dr.
Wenedillkr vou ssollschse. grgeu Jakob
Schwigel vou Martluölinch lvlgeu. alls
drin Vergleiche von, 51. Mai 185,3, Z.
3702, schuldiger 248 ft. 27 tr. ö. W.
l-. ». <:. <n die Renssumtrnllg der
crrsutlvcn öffentlichen Verslcisserunq d,r,
dem Lchlcru geliörigen, im Gruudliuche
Haasdcra ^ul̂  Nl l f . 'Nr. 000 vorkom«
meudeu Realität im gerichtlich erhobenen
Schätzliugswcrlhe von 1352 ft. C. M.
gtwilliqet, »md zur Pornahme derselben
die drei FeildlttungS'Tagsahungen auf den

4. J u l i ,
4. Augus t lmb
5. S e p t e m b e r 1865,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Aichauge be-
Nimmt worden, dab die feilzubietende
Realität nur dei dcr letzten Feilbietung
auch nutcr bcm SchähuugSwcrlhe an
den Meistbietenden hintangegeben werde,

Das SchahungsprotokoU. dcr Grund.
l'UchSertralt uud die Lizitcnionsdedinyniss«
löuueu bet diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtsslundcn eingesehen werden

K. l . Bezirksamt Plauina, al« Ge
richt, am 0. April 1865.
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(1020-i) Nr. 1395.

Grekutive Feilbietimq.
Von dem k. ŝ  Vezirksamtc Pwninn,

als Gericht, wiry hiemit bcfannt gcmacht:
Eö sei über das Anstichen dcs Fürst

Windischgratz'schcn ^ienlanttes «cm Lucg.
gegen Johann Kcrschcl von WelskoNr.4
westtU^cniö dein Vergleiche ddo. 29
März 1854, Z, 3514. schuldiger 51 ft.
1 lr. C. M. c. >". l̂ . in die erekutirc
öffenllichc Versteigerung der. dem Let)«
tern gehörigen, im Grnndbnchc Llleg
^uli Urb.<Nr. 103 vorkommenden Neali-
tät sammt An- und Zngcliöc lm gericht-
lich erhobenen Echähnngswcrlhc von
3190 st. öst. W. gewilügct. und znr Vor>
nähme derselben die Feilbiltnngstag«
saMigon anf den

30. J u n i .
28, J u l i lino
25. Augus t 1865,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Gcrichtslanzlei mil dcm Anhang,.' bcstiinmt
worden, daß die fcilznbletendc Mcaliläl
unr bei der lrhtci' Fcilbietnng alich nn>
ter dem Schäl)»>!göwerthe an den Meist-
l'ietendcn hintangegcben werde.

DasSchälinngsolotokoll, der Grün?»
buchsertrakl lind die ^izilationsbroingnissc
können, bei dicscm Gerichte in dcn gewobn^
lichen Amlilstnndcn cinqcsclicn wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Plammi, als Gc>
richt, am 30. März 1865,

(1039-1) Nr. 4t)1.

Crckntive Feilbietnltg.
Von dem l. k. Vczirksamle Tschcr.

uembl, als Gcrlchl. wild hicmit littanin
gemacht:

Es sei in die cIckutiuc öffentliche
Versteigerung der den, Matlie Eoitlouic
von Tlibnzhc Nr. 26 , gehörigen, im
Grundbnchc der D.-R <O..(sommeura
Tschcrnembl suli (5ur,-Nr. 43 uorkonl«
mcnden Rcaliät im gcrichllich erhobenen
Schäyungswerlhe von 880 ft. ö. W.
wcgcn schuldiger Grundcntlastungögc.
bnhr pr. 110 fl. 20 kr. gewilliget, und
zur Vornahme derselben die drei Fei!»
bielungs-Tagsaßnilgen auf teil

10. J u n i .
11. J u l i und
9. August l. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der lshlcn
Fcilbictung anch unter dem Schätzung,
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schähnngsprotokoll, der Grund»
bnchscxtrakt und die ^izüalionöbedingnissc
können b î dic,scm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als
Gericht, am 28. Jänner 1865.

( 1 0 4 0 - ^ ) Nr. 488.

Grckutivc Feilbietung.
Von dem k. k, Vezirksamle Tscher«

uembl. als Gericht, wird yicmil bekannt
gemacht:

>Os sci in die creknlivc öffentliche
Versteigerung der. dem Georg Mrauinz
uc»n Tribuzhe gehörigen, im Grundbnchc
"ll Herrschaft Gradaz ^uü Post.<Nr. !>9,
Our..Nr. 281. Nltf. «Nr. 195 vorkom.
menden Rcalilät im gerichtlich erhobenen
Schäynna,slucrthc von 480 ft. öst, W,
wegen schnlbigcr Grundenllastlingsgebüh»
ren pr. 110fi . 20 lr. gcwilligct, und zur
Vornahme derselben die vrei Feilbielungs»
Tilstsatzuugl» auf den
-!i ^ . . I u n i ,

4, Ju l i uud
2. August o. I..

jedesmal Vormittag um 9 Uhr. im
Amlssiye nut dem Anhange bestimm!
worden. daL die fcilzubictcnde Rcnlitäl
nnr bei der lehteu Feilbictnng auch uutcr
den, Schähungswcrthe an den Meistbie-
tenden hintangcgcbcn werde.

Das SchähunaMrotokoll, der Grnnd.
bnchgcrlrakt und die Lizitationübcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstnndci, cingesclien werden.

K. k. Bezirksamt Tscheriieml'l, als
Gericht, am 28. Jänner 1865,

(1041—1) Nr. '494,

Erekutivc Feilbietmlg.
Von dem k, l. Vezilkciamle Tscher-

lcmbl. als Gericht, wird hicmit bekannt
gemacht:

Eö sei i,u, die exekutive öfftnlüche
^crstcigernng' der, dem Michael Coiiko»
)ic uon Trilinzhe Nr. 22 gehörigen, inl
Vrundbuchc ocr D.-R.'O.'Conimcnda
T̂ schernembl .-'U>> Knr.'Nr. 65) vo.vtom^
!nendcn Realität im gerichtlich erhobenen
^chäßungüwcrthe uon 430 ft. öst. W.
wegen schuldiger GlnnoentlastnngDgc
rühren pr. 1,24 ft. 38 lr. gcwilllgct,
,ino zur Vornahme derselben die drei
zcilbletungo'Tagsahiingcu auf den

7. J u n i ,
5. J u l i nud
.5. August 1865.

iedcömal Vormittags nm 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worocn, daß die fcilzu-
bictenve Realität unr bei der leyicn
Hcilbiclnng al,ch linier dem Schätzlingö-
wcrlhc an dei: Mcistbiclendcn hiniangc«
geben werde.

Das SchähnngöprolokoU, dcr Grniw
bnchScxtrakt n,>o die ^lzxationöbcoingilissc
föilnsil bei i?iescm Gcrichie in deil gewöhn-
lichen AmtZstmucn enlgl'sehen werben.

Ht. k. VezirlSi'mt Tschernembl, als
Gericht, am 28. Jänner !865.

(l070—1) Nr. 1664.

Zweite
crekutivc Feilbietimg.
I m Nachhange zn 0llN dießämNichcn

Erilte vom 15. Jänner I. I - . Z. 13.
wiro kund gemach!, blch, nachocm zlil
nsten Fcilbirlung dcr dciu Varthlniä
Vertacic von Prcwge gehörigen, ini
Grnndbllchc der Herrschaft .ssiingcnfclö
>i,l!> Rkif.°Nr. 69 umkommenden Hub'
rcaliiät lein Kanftnsliger crschicncn ist, am

10. J u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr. zur zwcüeu cxckntwcn
Heilbictuna. dicscr Rc'Uilät hielamls ge>
schrillen wiro.

K. k. Vczirköcilnt Nassc»flch, alS Ge»
richt, am 11, Mai 1805.

(980—2) Nr. 965.

Ereklltilie Feilbietung.
Von dcm k. k. Aezirksamtc Siltich,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
<Hs sei über das Ansuchen des Herrn

Alois Edcr uon Möilllng, gegen Marli»
Karoschizl) uon Metlnai Nr. 17 wegen,
miö dem Urlhlilc oon» 7. Oktober 1862,
Nr. 4934. schuldiger 420 ft, ö. W. c. ,̂ . c.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
ocr, dem Leyteru gehörigen, im Gru»o<
bnchc dcr Herrschaft Sittich >u!) Urb.'Nr,
28 uurkommcndcn Realllät im gerichtlich
erhobenen Schähungswclthe von 86l ft.
öst. W. gewilliget, und zur Vomahmc
oersclbcn die drei Feilblelungs » Tagsaz«
znngen auf dcli

17. J u l i .
17. August und
18. S e p t e m b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtükanzlci mit dcni Anhange bc<
stimmt worden, daß die feilzlibicti-noe Rea.
lilät nur dei lcr leyten Feilbictuug auch
unter dem Schähungswcrthc an den
Meistbietenoeu hmtangegcben weroc.

Das Schät)nngöprolololl, dcr Grund'-
bnchscxlratt und üie ^izitationöbedingnisse
können bei diesem Gerichic inden gewöhn»
lichen AmlMnnden eingesehen werden.

K. k. Vezirlsaml Süüch, als Gericht,
^tu 10. April 1865.

(981—2) ' ' Nr. 1207.

Erekutive Fcilbietuug.
Von dem k. k. Vczlrloanitc Sltlich,

als Gericht, wird hiermit bekannt gc-
maclit:

Es sei von -diesem Gcrichie über das
Ansuchen dcr Anna Gorischlk, Rechlö»
Nachfolgerin oes Josef Gorischek von Mc°
ki»c. gegen Vernhard Nouak von St,
Vcilh wegen, ans dcm Vergleiche vom
23. Februar I860. Nr. 534 scknlbisser
210 ft, öst. W. «. K. o. ill die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Let)«
lern gehörigen. !m Grundbuche dcr Pf.nr-
g'lce St . Veith <̂>> Urb.^Nl. 146, Fol.

22l und 222. 146 und 147 vorkom«
mengen Ne.Uitälsn inl gerichtlich erho-
benen Schäl)lingvweril)l' von800ft, ö. W.
gcwllilgct. uno zlir Vornahme derselben
vor diesem Gerichte dic drei Feilbieinngö'
Tagsaßungcn allf den

3l,. J u l i .
31. Augl ls t und

2. O k t o b e r 1865.
jcoesmal Vormillags nm 9 Uhr, mit
oem Anhai'gc bestimmt worden. oaß die
feilzlibicteuoen Realitäten Nlir bei der letz-
ten angeordneten Fcilbictnng bei allenfalls
nicht erzieltem over überbotencnl Schäz-
zungowcrihe anch nnlcr demselben an den
Meistbietenden hinlangegcbcn werden.

Die ^iziiationsbedingnlssc. das Schäz-
zlingoprolololl uno der Grunobuchsenrakt
können bei tucscin Gerichte in oen ,ge«
wohnlichen Amtsstunren cingeschcn wer-
dcn.

K. l. Aeznksaml Sittich, als Gericht,
am 10. Mai 1865.

(982-2) Nr. 1090.

Neassuminmg
exekutiver Feilbietung.

Von dem e, k. Vizirksamle Sütich,
als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

(Hs sei über oas Ansnchen deS Franz
Smollc von St. Georgen, gsgcn H)ial>
lin Ichan von Raookcnoorf wegen, ans
ocm Zahlnngsanstragc vom 15. Inni
1862, Z. 1.564, schilfiger 177 ft. öst.
W. ci. ». <̂. i» die llcknlive öffcnllichr
Versteigerung der, dem Lehlern gehörigen,
im Grundbnchc dcr Heirschast Sillich
ocs Thcnieiny'AlNtcs »ul» Urb..Nr. 158
v0lk>.'M!ncndc!l Rcalität im grrichllich er
hobencn Schähnngswrllhe uon 3200 ft,
ö. W. rcassumando gewilligct, und zur
Vornahme derselben vor Diesem Gc<
richlc die drei Feilbictnngs'Tagsaßuttgcil
alif dcn

24, J u l i ,
24. August und
25. S e p t e m b e r 1865.

jedesmal Vormltlaa.s »m 10 Uhr, mil
ocm Anhange destimmt warden, daß
die fcilznbiclcnde Realität nnr !'ei der
lehtril lingcordllctcn Fcilbielnng bci allen,
falls nicht erzieltem odcr überbotencm
Schäyungswcrthe auch unter belnselbcn
an den Meistbietenden hinlangegcben
werde.

Die ^izilalioliobeomgiiisse, das Schäz-
ziingsorolokoll unc> der Grundblichs-
crtralt lönncu bci diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, alö Gc<
richt, am 27. April 1865.

(983—2) Nr. 183.

Erekutive Feilbietmig.
Von dem k. k. Vezirksamte Siltich,

alö Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Johann

Kauschck von Dob, gcgcn minpj. Anton
Kanschck unter Vertretung der Maria
Kauschlk von Dob wegen, aus dem
Zahlungsaufträge vom 15. Februar 1864,
Nr. 316, schnloiger 32 ft. 55 kr. öst. W.
<:. «. c. in die exekutive öffentliche Vcr<
steigcrnng der, dem 5!chtercn gehörigen,
in, Grnndbnche dcr Herrschaft Sittich
dcs Feldamtcs ^>!) Urb. - Nr. 99 vor°
kommenen i)tcalilät im gerichtlich er»
lwbcncn Schät)nngswerthe uon 300 st.
öst. W- gcwilligst, und znr Volnahinc
ocrscllxl, die ekcklltiven Feilbicllmgs«Tag.
sahui'gen auf den

26. I n n i ,
27. J u l i und
28. August d. I „

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dcr
GerichlSkanzlci mil dem A,»hange bestimmt
wollen. daß c»ic fcllznbictcndc 3icalitä!
nur bei dcr letzten Feilbiclllng auch nil'
tcr dem Schäßluigswerlhe an den Meist-
bictenden binlnngegciien werde.

DaS Schäßungsurolokoll. der Grund,
blichscrirakt n»d die ^izitationobtdingnisft
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn lingcschcll wcroen.

K. k. Vl.zirksamt Sillich, als Gc«
richt, am 24. Jämicr 1865.

(988-2 ) Nr. 2721.

Erckutive
Realitäteuvcrsteigerultg.

Vom k. k. städt. deleg. Äezirksgerichle
zu yicustadtl wild hilmit l'tk<?unt ge-
macht :

Es sei über Ansnchen beS Georg ssnmp
von Neutabor die erekulwe Versteigcrnng
^er. den Franz lind Margarclh Knafelz uon
Vn'h gehörigen, gerichtlich anf 812 ft.
geschaßten, im Grnndbnchc Herrschaft
Nnpellöhof «n>» Urb, - Nr. 216 vorkom»
inenden nnd in Verh liegenden Hnbrca»
lität bewilliaet, und hiezu drci Feilbic»
tnngil'Tagsahllngcn, und zwar:
die erste anf den

13. J u n i .
die zweilc auf len

15. J u l i und
die drille auf den

12. August 1865.
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im Hanse des Erskntrn ln Verh bei
Lnben mit »cm Anhange angeordnet
wordln, vast die Pfandrcalität bci der
ersten lind zweite» Frilbielung nnr nm
oder nber den Schäl)llngswerlh, bei
der drittel, aber allch nnter demselben
hintangcgebrn werden wird

Die ^izitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lizilant vor gemach«
ten, Allbole ein 10"/^ Vadinm zu Han«
dcn der llizitationokommission zn erlegen
hat, sowie das Schäynnggprotokol! und
der Gruiidbuchöextrakt können >» der
l>is^gerich!l!chsi, Registratur eingesehen
wcrocn,

-K. k. städt, dcleg, Vezillsgcricht Neu-
siadll am 2, April 1865.

(991—2) Nr. 7207.

Kulidmachuuss.
Von dem k. k. städt. deleg. Äezirls«

gerichtc in i.'aibach werden am
12. J u n i und
10 J u l i l. I . , , . ^

jedesmal von 9 bis l 2 Uhr VorMlllago
nnd erforderlichen Fall?« <n <,<!"?>!""""
von 3 Uhr an, in «aibach bci I . A.
Vollmer verschiedene Pfandstnckc, als:

2 groLc Kaffebmühlen,
1 fünfzcntigc Dezimalwage,
1 Wcrtheim'schc Kasse und
1 Pendeluhr im Glaskasten

an dcn Meistbietenden gegen sogleichc
Vaarzahlnng vcränpelt. und hiezn Kauf-
Ilistigc mit dcr Erinncrllng eingeladen,
daü vorbcnannte Gegenstände bci dcr
lchtcn Versteigerung auch unter dem
Schähnngswerthe hintangegebczi werden.

Laibach am 5. Mai 1865.

(992 -2 ) Nr. 7259.

Verftändigullg
an Hern» Friedrich Pobin.

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte
wird hicnnt bekanllt gemacht:

Es babe Herr .Narl Mally uon Lal«
bach, durch Dr. Nlldolf. am 5. Ma»
l. I . . .^ul, Nr. 7259, die Klage gegen
eincn dcm unbekannt wo befindlichen Frie-
drich Vobin aufzustellenden Kuralor. und
')lgnis Vobin in L'Nbach >>l:!(i. 65 fi.
30 kr. l'. il. »̂ . eingebracht.

Der unbekannt wo befindliche Herr
Friedrich Vobin wild yiemil mit dem
verständigst, daL ihm der hiesige Advo-
kat Herr Dr. Uranitsch als Kurator auf-
gcsttll! iuurdc, dem er dabcr alle sei»e
R'cchlsbehclse lnilznlhelleil hat, oder d'^
sem Gcuchtc eiilcm andclen Ver«l<^
namhaft zu macheu. wll>r!sseus mlt rew
anfgestelllen ssnrator verhandelt würde,
»nd er sich sclbst die Folgen ftineS A»'«'
blcidens zli^llschlkibcn liältc. , . . n ,

K. k. städt delc« Vezirssgnlcht Lal.

bach am 6. Mai 1865. ^ ^ , ^ — ' .
(993 -2 ) Nl'^M.

Ileberttagultss
3. crekutiver Feilbietuug.

Vom k. k. städt. dcleg. Aezillöge.
richlc '̂a!bach w'rd hicmit bekannt gemacht:

E ĵ set die mit Vescheide ddlo 26.
Februar 1865. Z. 3215. auf dcn 10.
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Mai l. I . angeordnete drills erekulive
Feilbiclnng der. dem Bartelniä Iancsch,c
gehörige», im Gl-!l»l>l'llchc Siltich .'»<'
Urb.-Nr. l'»7, Rklf.'Nr. 5 vorkommenden
zu '̂ipoglov bei Sell) liegenden Realität
auf d,n

13. J u l i I. I . ,
Vormittags 9 Ul'r. mil, Vcibehalt dcs
Ortes und des früheren Anhanges über»
lrageu worden.

ft. k, städt. delcg. Bezirksgelichl ^'ai.
bach am 6. Mai 1865.
(994-2) Nr. 7<i35.

E d i k t
zur Elnbernfllug dcr Vcrlassenschasls.
Gläubiger nach dem uirstorlienen i.!okal»

kaplnn Herrn Jakob Finschinsicr.
Voi, dcm k. k. städi. dclcg. Bezirks«

gerlchlc haben allc Diejenigs, welche an
dic Verlassenschaft des den 2 l . April
1865 verstorbenen L '̂kalkaplnn Herrn
Jakob Finschinger <->ls Gläubiger cinc
Forderung zn stcllsn habc». zur Anmcl«
dung und Darthuung derselbe» deu

8. Jun . i !. I
zu erscheinen, oder bis dahin il>r Anmel«
dungsgesuch schrifljich zu ül'crrcichen,
widrigens diescn Glänbigeru a» die
Vcrlassenschaft. wenn sie durch die Bc-
zahlung dcr augemcldcteu Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Aüspruel,
zustande, als insofern ihnen cin Pfanr>.
recht gebührt.

K. k. staot. dclcg. Bezirksgericht
Laibach am l l . Mai 1865.

(998—2) Nr. 88»).

Einleitung
zur

A m o r t i s t r u n g .
Ueber Anstichen dcs Ma Unas Martini.

Bevollmächtigter der Johann Delamea'»
scdcn Erben, vom 4. März 1865, Nr.
886, wild hiemit aUgcmcin bekannt ge>
macht, daß alle Ieue. welche gcgcn Io»
haun Delamea, gewesenen Maurermeister
im Markte Tüffer bezüglich der im
Jahre 1844 bci Blanza im Bezirke
j'!ch»<"i>u.iil, in Accord übernommenen
Uferschn^baiileu au der Saue irgend
welche Forderung z» stellen hal'en, ihie
dießfälllge» Ncchlslinspluchc binneu

1 J a h r e lind 6 Wochen
beim gefertigten k. k. Bczilkögcrichtc gel.
tend zu machen haben, widrigens nach
Verlauf dieser Frist über wci,crcs An-
suchen mit dcr Amorlisirung dcs über
deu Betrag von 128 fi, 51 kr,
O. M. als ^auliou in Folge Gubernial.
Verordnung ddlo. ^aibach 14. Juni 1844.
Z. 1114, am 24. Februar 1845 vou der
KrcisamtSkasse zn Neustadt! ausgefertigte»
LeaschcineS vorgegangen wcrdcu würde.

Mffer am 24. April 1865.
(1001—2)" ' Nr. 613.

Dntte
eretutive Fcilbietnng.
Von dem k. k. Bczirks.nnte Großla.

schiß, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Os sei über daS Ansuchen dcs Mathias
Ilz uou Oberdorf Haus'Nr. 8. Bezirk
Neifuit). gcgcn Johann Marolt von
Marou^hc Haus-Nr. 1. wegen, aus dcm
gerichtlichst Vergleiche uo>u 12 Oktober
1860. Z. 5654, noch schuldiger 70 fi.
s. W. «:. x. «. iu die rrelulive öffent-
liche Versteigerung dtr, dem Letzlern ge>
hörlgtü, im Grundbnchc vou Ortenegg
^ul) Urb..Nr. 55 vorkommendcu Rcalilät
lammt An- uno Zngeyör im gerichtlich
erhobenen Schapungswcril'c vou 1853 ft.
öst. W. gewlUiglt, „,,d z.,r Vornahme
derselben dic eilige drille FeilbieluugS<
Tagsaßuug auf den

14, J u n i d. I , .
Vormittags um 9 Uhr. im Amtöu> mil
dem Anhangt bestimmt worden, daß die
feilzubietende Nealität bei dieser Feilbie.
^>l'a auch unter dem Scha'tMgöwerthc an
be» Meistbielenden hintangsgeben î crdc.

Das Schähungöpn'tokoll. dcr Grund»
buchserlrakt und die Lizitatiousbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in deu gewobn»
l'chen Amtöswnben eingesehen wcrdcu,

K k. Bezirksamt Großlaschiy. als
Gericht, am 25 gcbruar 1865.

(1002 2) Nr. 202.

llcbcrtrastung
crekutivcr Feilbictung.

Vom k. k. Vczirlsamlc Oio0laschip.
als Gericht, w,rc» bckannl gemach», daß
über Aüsuchcu dcs EleslilionsfnhrerS
Marti,, Gradischcr von Gro Îoschip die
m,l Vcschcic> uoiu 22. Nooemder 18ll4.
Z. ijÜVI, auf dcu

26. I ä u u c r 1865 '
Vormittags l> Uhr. hiergerichlö anbc»
ra»mlc drille und lchic Fllll'iclung dcl
den, Orlkuten Joscf Verm von Sagoriz"
Haus.Nr. 4 gehörigeu Nealilät auf den

21. J u n i l. I . .
Vormittags 9 Uhr. mit dem vorigen
Anhange ilkerlragen wurde.

K. k. Vczirlöaüil Groplaschit), als
Gericht, ain 26. Immer 1865,

(1003-2) Nr, 556,

Erekutive Ncalitiitcn-
»>:d

Fahmiffcll - Fcilbietung.
Von dem l. k. Vcchksamlc Groöla-

schil). als Gericht. n.,!rd hiemit bekaunl
gemacht:

Os sei über das Ansuche,, dcr Fran
Maria oerw. Pxgel von Laibach, gcgr„
Johann Pügel von Podg^ra wegeu. an<?
c>emVergleiche ddo. l l . September 1862
Ichüloiger 126 fi. öst. W. c. ^. <:. i„
oic exckulive öffentliche Versteigerung
dcr, dem 5'eMern gcl'öligen. im Grlilid-
l'nchc Gntciifeld ^ol. l uorkounuenden
Realität in, Schahnngöwerlhc pr, 2578 fi,
80 kr. und der Fährnisse im geriän»

öst. W. gcwilliget. und zur Vornahme
ocrsclben eic Feilbicluugö'Tagsat/ungcu
auf dcu

19. J u n i .
19. J u l i und
19. August 1865.

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in Ic^o
Podgora mit dem Anhange bestimm«
worden, daß dic fcilznbielrndc Nealiwl
»>,r l»c< dcr lrplcn lüio dlc Fahrnlssc bei
der zwcilc» Flilbictiliio a»,ch «mlcr dein
Schäpiing^werthc ai, den Meistbietende»
hiütangcgel'en werden.

Das Schä'pnngsprotokoll. der Ginnd.
bnchsrflrakl uud die îzilalipnobedigmsse
können bei diesem Gerichte in dcu gewöhn«
licheu Amtöstnndcn eingesehen werden.

Zugleich wird deu unbrk.nmt wo
befindlicheu Tabnlarglänbigcrn Elisabeth
Pugel, gebornen Vlaschizh, Anna Gazh«
u<l von Ponique und Gcorg Vablzh
non Vrnhanjauas erinnert, daß die 3lu»
bril dem aufgcstclltcu Kurator Hrn. Var>
tholomälis Hozhevar vou Großlaschiß
zugestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Groülaschip. c>ls
Gcrichl, am 11. März 1865.

(1004—2) Nr. 1361.

Grckutive Fcilbictnng.
Von dcm k. k. Vczirlsamle Idria, als

Gcrichl, wird hicmit brkaunt gemacht:
Os sci ubcr das Ansuchru der Chri.

stiua Pulrc durch Herrn Dr. Uranizh
von Laibach, acgcu Josef Angler vou
Idrla wegcu, aus dcm Vergleiche ddo.
16. April 1865, Z. 895. schuldiger
840 fi, öst. N . c. s. o. in die exekutive
öffentliche Versteigerung dcr dem ^etMn
gchörigeu. im Gruudbuche dcr bcstan.
deneu Herrschaft Idria ^ul) Urb.'Nr. 137
undHli»s'Nr,137uorkommeudcn Nealitäl
im gericdiuch crl,obcncn SchäDungöwcrlhe
uou4091 ft, 60 kr. ö, W, gewilliget, uud
zur Vornahme dcrseli'eu die erekuliveu
^eilbiclunaS'Tagsabungeu auf dcu

26. J u n i ,
24. J u l i und
21. August 1865,

jedesmal Vormittags um 10 Ubr. in
loco b,r Nealität mit dem Auhaugc
.bestimmt wordcu. daß die feilzubietende
Rcalilät nur bei del Ichten Fcilbielung
auch unter dcm Schä'huugswcllhc an
dcu Mcistbiclcudtu hiulaugcgcbcu werde.

Das Schapungsproll'koll. der Grund-
bnchscrtrakt nnd d>c ^izikitionöbtdmgülsss
föxncu bsi diescm Gcrlchle i» den gemöh»
lichen Amlßstundcu eingesehen werden.

K. k. Aczirköaml Joria. als Gcrichl,
mu 15. Mai 1865.

(1007-2) . Nr. 2660.

Erekutive Fcilbictung.
Po» dem k. k. Aeziilöamle Gollschce,

als Gericht, wird hlcmil bctaunl gemacht:
Es sei nber das Alisnchcn des Wenzel

.nosfclncr. dnrch Herrn Dr. v. itißling
lion Linz, gegell Math as und Maria
)labnsc oon Auchcl Hs.-5«r. 3 wegen,
.ittö dem Urchcilc vom 2!). Jänner 1864.
Z 356. schuldiger 727 fi. 81°/,<. kr.
öst. W. <'- -̂  <'- >u l»ic erelnlivc öffcnl<
lichc Versteigerung dcr. den Zeptern ge«
hörigen. >m Grnudbuche der Herrschasl
Gollschee.̂ n» 1'<»m. > l ! l , Ic»l. 1829 vor»
kommenden Realität im gerichtlich erho-
bencn Schäpungswellhc von 4<X) ft.
ö. W. gewiln'gel. nnd z<U' Vornahme der>
lolben dlc Termine zur l^lnliv'U Feil'
bicluügs'Tagsapnng aus dcn

13. J u n i .
13. J u l i uud
16. August l, I „

jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr, im
Amlösipe zn Goll>chec m>t dem Anhange
l'cstimml wordl-,,, daß die feilzubjcicnde
Rcalilät nur bei der Ichtcu Fcllbielui'g
anch unter dcm Schaplingöwerlhe an den
McislMctendcn hinlan^gcben werde.

Das Schäyungöprolllloll, der Gruuo«
buchöextrakt und die ^izilaliouSdcdlng'
niste löuncu bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen AmlSIluuden tiugrsehen
werden.

tt. k, Bezirksamt Gotlschee, alö Gĉ
richt, am 13. April 1865.

(1008-2) Nr, 2311.

Erinnerung
an Hui. Mathias 5!reu uou Guadendorf,

Vou drm k. l. Vczirlsamle Goltschee.
als Gericht, wird dem Hcrru Maihiaö
jlren von Gnadendorf hicinlil erinnert:

Es yadc Anorcaö 5lrcn vou Kcrn«
dors wider t'siiscldc» die ^lage anf ^jahl'
lung l«^<». 2(X) ft. o. «. o. tiud l»,l,l5
^ . März !805, Z. ^ 1 1 . hieramls
eingebracht, worüber znr summarische»
Verhandlung oic TaAipuug <,uf t>l»

15. J u l i 1865.
früh 9 Uhr. angcorduel, und dcm Gc.
llaglcu lvcgcu seines unbekanuten Anf»
eulhallcS Herr Mathias Handler vou
Guadclidors als ^l„; l!or ;ul llclun, auj
sciuc Gefahr und ttostcu bestellt wurde.

Dessen wird dcrsclbc zu dein (̂ ndc
verlläudigcll, oaß cr aUenfallS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwaller zn bestellen und anlm
namhaft zu machen habe. wldr>gcns diese
Rechiösachc uiil dcm aufgestellten iluralor
vcrhaudclt werden wird.

5t. k. Bezirksamt Goltschec. alö Gc.
richt, am 1. April 1865.

( W 0 9 - 2 ) Nr. 2565.

Verständigung
an dcu uubclaunt wo blft,'dlichcu Io>

hauir Agniisch ron N'cssellhal. ^
Vo,u k. l. Bezirköamtc Gotlschce. als

Gericht, wird hiemil bekannt gimachl:
Es habc Mathias ^oser von P<st.

dnrch Herrn Dr, Wcued,lt.cr. wider den
unbekannt wo befindlichen ^obann Ag°
»usch von Ncssellhal dcn Zal»Iu,igöauf'
lrag vom 7. April 1865, Z. 2565. wc.
geu, ans dem Schuloschciüc vom 18.
Juni 1861 zu fordern habende» 374 fi.
48 lr. l:. .>>. c,-. erwirkt, und es wnrdr
sin denselben Maihias Wuchs von Nessel
lhal als l̂ ur-uloi- »li«<'l!li!j bestellt und
>dm dcr gcnauutc ZahlliügSaustrag zugc»
stell!. -

Dessen wird Johann Agnilsch mit
d'M Veisat̂ e vllständiget. daß er seiueu
Aufenthalt ander bekannt machen odei
tiueu auderil Vcrlrelcr zu bcsl'llen und
anhcr »aml'afl zu machcu babe.

i^. l . BczirkSnmt Gotlschee, als Ge>
richt, am 7. April 1865.

(1010-2) Nr. 102«,

Uebcrtragung
3. crekutiver Feilbietung.

Ich Nachhange zu dem diepämllicheu
Edikle rom 11. November 1864. Z.
3610, wird bekannt gegeben. daß über
Ausnchlu dcs OlskulionSfllhrels die alls
den 22. d. M. angeorvuete driife ereku.
tioe Fellbielun^ dcr. dem Jossf Ulepizl,
von Sl.llavaS g< hörigen Hubrealltät
Urb.'Nr. 35 ull Gut Arch ouf den

17. Iuli'd. I.
Vormillligs 9 Uhr, l'ibertrliqsn worden ist.

K. l . Bezirksamt Nasseufuß. als Oe-
richl, am 21. März 1865.

(1011-2) Nr. 1758.

Zweite
crekutive Feilbictnng.
Im Nachhange zum bießämtlichen

Edikle vom 2. Jänner t>. I . . Z. 9. wirb
klind grmachl. daß die erste elckulive
Feilbittnlig drr, den, Josef Krall von
Telzhe gehörigen, im Glmidbuche de,
Herr»chast Klingenftls >ul> Viklf.'Nr. 28
und 29 vorfommc::deu Ncalilät nlS ab>
gelhiiu angcjrhe» wui^c. u»b am

14. J u n i d. I . .
Pormillags 9 Ubr. bieramlS z»r zweiten
Fellbielunss dieser Realität geschritten wird.

K. k. Bezircömnt Nassenfnß. alS Ge>
richt, am 14. Mai 1865.

(1012-2) Nr. 1606.

Zweite
erekutive Feilbietuug.
Im Nachhange zum dießämtlichrn

Edikic vom 4. Jänner d. I . . Z. 14,
wirb bekannt gegeben, daß die erste rke»
klilive Fcilbiclung der, dem Josef Vouizh
von Buzhka gebörigen. im Grunddnche
des Gnlcs Swnr i>ul̂  Nklf.-Nr. 26,
Hol. 33, vorkommenden Nealiläl als ab<
gethan angesehen wurde, und am

9. J u n i d. I . .
Vormittags 9 Uhr. zur zweiten Feilbie-
luug l)icramts geschritten wird.

5l. k. NczirlSamt Nasseusuß. als Gc-
rich», am 7. Mai 1865.

(1022—2) Nr. 1138.

Uebertragung
3. erelutiver Fcilbietung.

Vom k, k. Bezirlsamte Planina,
als Gericht, wirb im Nachhange zu
dem dießgerichtlichcn Ediklcuom 2, Juli
1864. Z. 2«28. in drr ElekutionSsachs
dcs Josef Laurill uon iiaibach t>,lrch
Hcrrn Dr. Supanzbizh gegen Gcorg
Nagodc vou Planina j»^!o. 630 fi. be»
kannt gemacht, daß die dritte auf dcn
10. März d. I . angeordnet gewesene
Nealfcilbieiungslagsahllng über Ansuchen
deS EkekutionSführers auf den

13. O k t o b e r d. I .
übertragen worden ist.

K. k. Bezirksamt Plamua, als Ge<
richt, am 10. März 1865.

(973-3) Nr. 3206.

Einleitung
zur

A m o r t i s i r u n g .
Von dem l. k. Vfzilk«am«> Sittich,

als Gericht, wird belaunt gemacht und
den unbekaunt wo befindlich,» Auto»
Mauer. Merlin Mcchle und Gertraud
Pec,,ik wic desseu gleichfalls uubekanu-
ten Rechtsnachfolgern erinnert . daß
über Ansuchen des Johaun Dreschet uon
Unlerschleiniß. Nr. 29, um einzuleitende
Amorlisnuiig der anf der ihm gebörigsu,
im Giunrbuche dcr Herrschaft Weißen»
stein >>ul, Urb.'Nr. 92, Nklf..Nr, 41, vor«
kommcudcu Nealilät über 50 Jahre
haftenden Sahposten, als:

1.' Anton Mauer laut schiedsrichlerli«
cheu Spruches ddto. 1. gedr. 1803
mit dcm väterlicheu und niütttrli»
chru Erbtbelle pr. 200 ft.

2, Marti» Mecblc mit dcr Forderung
auS dem Schuldbriefe des Iurt
Pellln ddto. 20. März 1805 pr.
300 fi. jamnu 5H Zlnsen.



3N9
3. Gcrlraud Pecnik mit dem ihr laut

Eheuertrag ddto. l.2. April 1808
ausgesprochenen Erdtheile pr,500fi.
öst. W. oder in C. M. 229 st.
13'/^ kr.

alle Jene, welche aus irgend einem Nechts-
grunde Ansprüche darauf zu haben uer»
meinen, solche
b i n n e n e inem J a h r e , sechs Wo»

chen und d r e i T a g e n ,
vom Tage der Einschaltung dieseö Eoikics.
so gewiß bei diesem Gerichte anzumelden
und auszuführen haben, widrigci's nach
Verlauf dicser Frist auf weiteres An-
langen diese Saßpoften als erloschen uno
unwirksam erklärt, und die büchcrliche
Löschung derselben bewilliget werden
würde.

Zur Wahrnng der Nechtc obiger
unbekannten Gläubiger wild Herr Bern<
hard Klaher. k. l . Notar in Sittich, alö
Kurator bestellt.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gc>
richt, am 25. Hczember 1864.

(974—3) Nr. 3207.

GlitmelMlg
an Josef Vradac von Pöndorf und die
gewesenen Drobnic'schen Pupillen uon
Untcrschleiniß, derzeit aUe uxbekaunlcn
AnscntyaUeö. uud ihre gleichfalls unbc^

kannten Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Vczirköamte Sittich,

als Gericht, wird dem Josef Vradac uon
Pöndorf und den gewesenen Drobinc''
schcn Pupillen uon UlUerschlcilut) der»
zeit alle unbekaunten Aufeulhalles, uud
ihieu gleichfalls undekaniitcu 3iechtö<
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Johann Dreschcg uon Un<
terschleinit) wider dieselben dic Klagc auf
Verjährt- und Erloschelierkläruug uach<
stehender, seit mehr als 30 Jahren in»
tabulirtcn Forderungen als:

1. dcu zu Gunsten des Josef Vravac
von Pöndorf intabuürtcn gericht»
lichen Vergleich ddto. Wclrelburg
27. Juni 1816 pr. 256 ft. 26kr..u»d

2. den zu Gunsten der Drobnic'-
schen Pupillen uon Uutclschleiiütz
iutabullrteu Schuldschein ddto. 19.
April 1828 pr. 77 fi. 54"/. kr.

.<ud iil-l,..>5.15. November 1864. Z. 3207.
hicrqerichts eingebracht, worüber zur or>
deutlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsaßuug auf den

26, A naust l. I . .
früb 9 Ul)r, mit dem Anhaugc l>ss §. 29
a.G- O. aügecrdnet. n„o dcu Gcliagle»
wegen ihics lmbckcnmttn Aufenthaltes
Herr Vernbard Klaycr. k. l- Notar iu
Sittich, als (,'ul-ülo,- nä ucluin auf ihre
Gefahr m,d Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daü sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciueu, oder sich emeu
andern Sachwalter zu bestellen und a„>
her namhaft zu macheu habeu, wiori-
geus diese Rechtssache mit dem aufge«
stellten Kurator verhandelt wcrdcu wird.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht,
<m, 25. November 1864.

(975—3) Nr. 3096.

Uebertragmtg
erckutiver Feilbietung.

Von dem k. k. Pezirksamte Sittich,
als Gericht, wlrd im Nachhange zum
Edikt von, 16. In l i l. I „ Z. 2059. bc<
kannt gemacht, daß über Ausuchcu des
Exekutionsführerö Herrn Dr. E. H,
Costa uon Laibach, als Gewaltträger der
Anton Strochen'schen Universalerben,
die mit Veschelo vom 16. Juli 1864.
Z. 2059, auf den 10. d. M. angeordnete
dritte erekntlve Feilbietung der dem
Anton Tomz von Kleingabcr gehörigen,
im Grundbnchc der Pfarrgilde St. Kanziau
»uli Urb.'Nr. 72, Nktf.-Nr. 851 vorkom«
meuden. auf 1400 fl. bewertheten Realität
mltVtibfhaltungdesOrteSundderStundc
auf den

1. J u l i 1865.
übertragen werde.

K. e. Vezirksamt Sittich, als Ge.
richt, am 20. November 1864.

(976 -3 ) Nr. 238.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vez,rlsamte Sittich,

als Gericht, wird hiemit bckanut gemacht:
Es sei über das Ansuchen d,r Marm

Hribar von Randol, gegen Josef Hribar
vou ebenda lveqe», aus dem Urtheile
vom 7. Juli 1861. Z. 1964, schM^er
315 ft. o. W. c 3. «. in die rrcsllüm
öffentliche Versteigerung der, dem Llßt^i:
.ichöriqeu, im Glundduchc o»r Herrlchaft
Wcirelbllrq 5ul)Nf.«N. 404 vorkommsnocu
Rcalitäl i«n gerichtlich rrhodeneil Schäz-
zuugswrrthe von 800 fi. öst. W. gewilliget.
und zur Vornahme derselben dic drei
Feilbielungstagsahimgiu auf den

12. I u u i ,
13. J u l i und
14. August d. I..

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichlskanzlci mit oem Aichauge bestimmt
worden, daü die feilzubietende Realität
nur bei der leytcu Feilbietnug auch unter
dem Schähuugswcrihe an den Meistbie-
tenden hilllangegcbcn werde.

Das SchähungsprotoloU. drr Grund«
buchsertrakt uno die Lizilalionsbediuguiffe
köüiien bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstuben cixgesehen werden,

K. k. Vczittsanlt Sittich, als Gericht,
am 28. Jänner 1865.

(977 -3 ) Nr. 468.

Erekutive Feilbietung.
Vo» dem k. k. VezirkSamte Sittich,

als Gericht, wird hicmit bckannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Alttou

Hauplmanu uon St. Veit gegen Anton
Paik uon Autalc wegen, aus dem Ur«
lhcile vom 27. April 1864, Nr. 1218
schuldiger 87 fi. 68' / , kr. ö. W- <-. ». c.
i» die lreklltivc öffenlliche Versteigerung
ocr. dein Leitern gehörigen, iin Gruno«
buche dcr Hcrvsch.n'l Sittich dcS Haus-
'imles >ul» Urb.'Nr. 98 'vorkommenden
Realität im gerichllich crhobencll Schäz»
zllligüwerthc uon 1200 fi. öst. W. ge.
williget, nnd znr Vor»,ahme derselben
dic .FcübictuugS-Tagsahungcn auf den

24. I u u i ,
24. J u l i uud
24. Augus t 1865,

l'cdcslual Vormittags um 9 Uhr, !u der
Gcrichtökanzlei mit dent Anhange bc<
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lehtc» Fcildietuuss
auch imler deui Echäyungswerihe au
deu Meistbietende» hintaligegedeu wcrdc.

Das Schä'ßnügsprotokoll. der Grün»
buckscxtrakt und dic Lizitationsbcdiusslnssc
kömieu bei dieseiu Gerichte in dcu gewöhn»
lichcu Amtsstlindeu ciü^eseyeu werden.

K. k. Bl^iiksamt Sittich, als Ge»
richt, am 17. Februar 1865.

( 9 7 8 - 3 ) Nr. 784.

Erekutive Feilbietung.
Vou dem k. k. Vczirlsamte Sittich,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Oö sei über das Ansuchen des Anton

Paik uon Vir gegen Johann Hrast uon
Sitlich wegen, aus dem Zahlungsans«
trage vom 26. August 1862, Z. 2468,
schuldiger 231 ft. ö. W. o. «. o. in die
exekutive öffentliche Versteigerung dcr,
dcm Lcytcrn gehörigen, im Grundbuche
per Herrschaft Sittich dcs Erbpachtes
^!> Urb.-Nr. 3'/<, 37V. und 37 uor«
kommenden Ncalilälim gerichtlich erhobe-
nen SchähungSwcrthc von 2428 fi. öst. W.
gcwilligct, und znr Vornahme derscl.
beu die drei Fcilbittuugötagsahungen
auf den

6. J u l i
7. August
7. September 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
GcrichlökanUei mit dcm Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Feill'ictung
auch unter dem Schäyungswcrthc an
den Meistbietenden hmtangegcbcu wcrdc.

Das Schäyungsprolololl. dcr Gruud<
buchöetttrakt und die Lizitationsbedingnissc
köuncn bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichcn Amtsstuudcn eingesehen werden.

K, k, Vezirksamt Sitlich. als Ge>
rislit iin, 9,7 Märt 1865.

(1005—2) Nr. 1820.

Kmatorsbestellung.
Vl)!U r. k. Vczirlsamte Gotlschce.

als Gericht, wird hiemlt bekannt gemacht,
dal) Johann Primosch, Auszügler und
gcwlscner Hauslrcr uon Kölschen Nr. 21
vom k. k. Krciögerichte Ncustadll mit
Verordnung vom 7. März 1865, Z. 277,
für irlsmniq. uud beziehentlich für wah»«
oder blödslullig «rklärt wllrde, u»d daß
dclnsclbln Mathias Sturm uon Kölschen
als Kuiator bcigegcbl» worden ist.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, alS Gc>
r!ä>t. am 13. Mär^ 1865.

(1038-3) " Nr."434.

Crekutive Feilbietung.
Von dem k. k. VczirkSamtc Tschcr-

ncmbl, als Gericht, wird hicmit bekannt
grmachl:

Es sci in di? cxekutiue öffeulliche Vcr>
steigcnmg dcr dcm Peter Äiitmanizh vou
Großscllo gehörigen, im Gruüdbuche :><!
Hcrischaft greithuril .>u!) (5ur.-3lr. 367
uorkommcudcu Realität im gerichtlich er«
hobtiici! Schäplingswerthc uou 59 ft.
ö. W, wegc» schuldiger Grlmdcullastuugs-
Gebühren pr. 11 fl. 71 lr. gcwilliget,
uud zur Vornahme derselben die drei
Feilbictungs'Tagsahungen auf den

31. M a i ,
30. J u n i und
29. J u l i 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worde». daß die feifzlibieleiioe Realität
»ur bci der lchlcn Fcilbietung auch unter

dem SchätMgswerthe an den Meistbie-
tenden hintangcgeben werde.

Das Schäpungsprotokoll. dcr Grnnd-
buchscktralt und dic Lizitationsbedingnisse,
könncu bei oiescm Gcricl'te in ocn gewöhn-
lichen Amtsstnndcn cingcschen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcruembl, als
Gericht, am 26. Jänner 1865.
(1052-2)

!!|ur#mnuttjü
iöiütfle uiib flitte It&rcit

bet

HTlklas .lKiiclliolxer,
tUnmndjei- uub JÖptiter, in bcr (Stern-

Wllcc 9h\ 25, neben bcin Sweater.
(Silberne Ctylinbcruljrcn öon 11 bis 10 fL

„ Slufcruljrcn „ 16 „ 28 „
betto bettn ©tingelauf*

jitjicljcn . . . . » 3 0 „ 44 „
(iJülbcnc 5DQmemif)rcn „ 30 „ 160 „

„ iperven hinter-
Uljrcn . . „ 40 „ 118 „

„ .(Sljvonomctcr „ 160 „ 360 „
5Bci!cr „ -r> „ Hn

ferner (inb jntjaben al(c ©Qttmiflcn
«BtiHcit, (Stecher, ^ « ^ r , SOlo«
nocteö Don ben feinsten Diö 31111t öil-
tiflftcu; 9)lifroffi>Mf/ ««V«". Övcrn«
Oiicfcr, ^cl&^ti tüctcö, ^c tnrü i ) ie
fratijö[ifci)e, nad) 4Francnljofcr nnb ütl-
UIT; $&etQs, Örttbcn* nnb SWetfc*
C^ouivaf;, «ßrtrometer, S^crmo«
inctcr nnb ^ t j^ rumeter , biUige <Stc-
Act nnb 9tasenf(cmiiter in 80 fr.

(is?-,) ^stf^_ Vtlkanss - Ankündigung.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Laibach

durch tt Tage, und zwar vom 6 . J u n i R8OH ange-
fangen, eine größere Anzahl Fuhrwesens- und Artillerie-
Pferde als überzählig, nicht wegen Defekte, am
Iahrmarktplatzte /,/n5 l)/ft,^^e verkauft werden.

Vom k. k. Militär-Fuhrwcsen-Standes-Depot Nr. «.

(1026-2) > ^ , s ' ^

zll dcm

Grottmfcste in Adelsberg,
welches nni

Pfingstmontag.
das ist den 5. Juni 1865 um 55 UhrUachmillags j lat tMcl.

D i e Grotte wird mit nahezu ZO.SVttO Lichtern glän-
zend beleuchtet sein, und an diesem Tage auch eine ganz
neue noch in ihrem ursprünglichen Glänze stehende Par-
thie von 2<>«> Klaftern voll der herrlichsten Tropfstein-
Bildungen zum ersten Male eröffnet werden.

Von der Südbahn-Betriebs-Direktion werden zur
Erhöhung des Festes und größeren Bequemlichkeit der
Grottengäste Vergnügungszüge von W i e n , A g r a m ,
T r i e f t und Ud ine und aus den Mittelstationen mit
ermäßigten Preisen zu diesem Zwecke eingeleitet werden.

Grottenverwaltung zu Adelöber.l am 20. Mai 18s!5.

Telegraphische
Effekten- und Wechsel - Kurse

an der l. t. öffentlichen Börse in Nicn.
De„ All. Mai .

5'/, MctalllqutS 7l.1O ittlM-er Nnllche 92 55
5"/, Nat.-Vlnleh. 70,-- Silber . . . K1«i,?l)
Vansakticn . 799. - Üoodon . . 108 l»0
ssrtdltastim . I«:!,— K. l. Dulatc» 5» N'

Iremden-Hnteige
»o>n 27, Iliid !^^. Mai.
T t a d t W i e n .

Dic Hcrrcu: v, ^sse», l. k. Mlillir, v^»
Wic». — Npcll, Ci'minis, vun War.i^di,,. —
Dcnmhauscr. Fiibrisant, von IülX'l'luck. —
R'ichl »»» Drrnbir,, — Pircha», K.nifüM!!»,
mid Pichlcr Vr>, Maibnrss. - - v. Löwcülhal,
Äür,-,tr'»tisscr, lind (5,M'. Kaufma»», Vlin Iglau.
— Wcmdlasch, Viirgllmcistsr, Uon Zuaii». —
Marc»li, H.n>dlle»ia>,n, vu» T^ifst. — Klonrr,
Wclksührer, Vl'n (Lilli, - - A.isal^lls u»d Masts'-,
Pllvats, an«? l3>,gla»d.

Melchaut.
Die Herren > '''ü'^lopl'sl', Handelsmann,

von Syra. — Savsjanni, Agrnt. nnd ^o>as,
Privat, von Triett. - Schnlz, Handel^man"'
u»d <5ichl!it,r, GeschäftS^Nfiscüdtr. von Wl«"-
rl!sl.r. Giltcrvcrwalttr, von iUbelSbrsg, — M"l-
l.r, ^aufma»!,. von V'aildsnbuvg, — D'"!^,'
Priuat. von ft'illi, — Tratins. Är,t, «c", « ' "" '

Fran Ucisir, Private, vo» «lN<""

W i l d e r M a n « -
D i . H.rn» : Doclcnr, ,. ' , ^ " " " l ' Ma.

jor. vm. Kl^enfnrt, - THrand, Kaufmann
und Ke.ucnby. i»<!,t"t. " ° " ^ ' " ' -

Baierischer Hof.
Die Hcrrc» : ss">'<""' ^ . ' " . r , Von st',,

mona. . - Schc'̂ o» v" ' Optschina. -_ I^,or.
'ttssl,, Pnvatc, von Kla^nfnrl.

5taisrr von «cstervcich.
Hcrr.ssllinlcrchcv. Lcdcrh ,̂dlcs, aus Tirol.

Mohren.
Hen Fornczza, Friseur, von Trilsl.


